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Programm | Haus der Architektur | München | 09.Oktober 2026
 
10:00	 Begrüßung  
	 Prof. Lydia Haack, Präsidentin Bayerische Architektenkammer 
	 MD Dr. Thomas Gruber, Amtschef Bayerisches Staatsministerium für 	
	 Wohnen, Bau und Verkehr
 
	 Impuls | Vorträge
10:15	 Perspektive der Auftraggeberseite
	 Dr.-Ing. Michael Keltsch, Architekt, Bayerisches Staatsministerium für 	
	 Wissenschaft und Kunst, Leiter Referat Hochschulbau und Klimaschutz
10:45	 Perspektive der Teilnehmenden
	 Andreas Marth, AllesWirdGut Architektur, Wien/München
	 Valentin Giorgio Martin, ROHWAREIMSTUDIO, München
11:15	 Wirtschaftlichkeit von Wettbewerben
	 Dr. Nikolaus Hellmayr, ARGEWO, Graz und Konsulent Wettbewerbswesen 	
	 der österreichischen Bundeskammer der Ziviltechniker:innen
11:45	 Wettbewerbswesen im europäischen Vergleich
	 Danilo Lazzari, Architekt, visionlab-architekturexport, München
 
12:30	 Mittagspause — mit Imbiss
 
13:30	 Impuls | Austausch — moderierte Themenforen im Wechsel | Fishbowl
	 A - Zukunft Wettbewerb
	 B - Auslobung und Preisgericht
	 C - Kompakter Wettbewerb
 
15:30	 Fazit und Ausblick 

ab 16:00	 Impuls | Apero — Ideen in entspannter Atmosphäre weiterdenken

Teilnahmegebühr 95,00 € 
Die Veranstaltung ist auf 100 Teilnehmer begrenzt.

Weitere Infos und Anmeldung unter
www.byak.de

Über Architektenwettbewerbe gewinnen Büros Aufträge anonym 
und rein nach Qualitätskriterien. Für Bauherren liefern sie die 
beste Lösung. Das macht sie eigentlich attraktiv für beide Seiten. 
Doch dieses bewährte Instrument ist unter Druck, die Zahl der 
Verfahren sinkt dramatisch. Auslobende klagen über Kosten und 
Dauer, Büros über Teilnahmehürden und Aufwand, Preisgerichte 
wie Verfahrensbetreuer stoßen an ihre Grenzen. Hinzu kommen 
weitere Anforderungen durch Klimawandel, Digitalisierung und 
Bürgerbeteiligung.

Die Anforderungen aller Beteiligten müssen interessensgerecht 
neu verhandelt werden. Zentral ist dabei ein Perspektivwechsel: 
Impulsvorträge und Austauschformate vermitteln Einblicke in die 
unterschiedlichen Sichtweisen. Im Dialog wollen wir Lösungen 
entwickeln, um den Wettbewerb in die Zukunft zu führen.


